
Amman zur LMcher Zeltung.
r̂. II. Mittwoch den IK. Iönuer 1855.

K u n d m a ch u :> g
N'egen Herstellung von Hochbauten auf der süd-

lichel, Btaatöeisenbahn
I » Folge hohen Mil-isterial-Erlasses vom

28. Dezember l87» i , Zahl " " ' V ^ ^ ^viid die
Herstellung der Hochbauten an, Blat'ionüplabe zu
AdclÄberg auf dei k. k, südlichem Staats-
!3ij>r,bal)tl im Ncge der öffentlichen Koiiklnreuz
du^ch Uebel reichrnig schriftlicker Ossete an den
Mintestfordernden 'überlassen/

Denjeiiigen, welche diese Banführung zu über«
nehmen beabsichtigen, wi ld Folgendes zur Nicht,
schnür bekannt gegeben:

! . E6 sind auf de,n besagten 'ötauonvplahe
folgende Bauten yozustelleu:

.V.
1. ein Aufnahmßgeba'ude nnt dein Prälimümttn

Kostenbttrage von . . . 5 . ' ,4?2f l . ,Ukr .
^. der Waj^srstationZ. >:nd 3^oh.

nuugstiakc beimH^izh^use, im
M i m i l m t e n Betiage oon . ^W'.> „ » - ^

lt. hierzu die besonder,, Vrfor^
dernisse, a l s :

" ) die Feuerausiolnfgl'aüäle, im
praliminillen Be^a.ie voit . A i ^ t t „ !<! »

l>) d>c Nohimlcitungökanäle . A l l l » 55 »
c) die Wasserabzilgökanäle . 1<»N» » l t7 »
<l) die Unlerma^emng ^'veier

Wasser kramche . . '. , , :l^<? ^ ^ ^ ,
»') die Unttrinauerung der B lch ,

scheibt , . . . . , . i--<)7 >, 3 l „
l ) ein flvlftchcnde:- Al)0et . . Hl» ., A t t»
^) «inc g^mauellc Mistglübe . iitt >, UH ^
k ) zwei Scklldnh<Üm'>l' . . . 3l»^ „ ^-^ ,>
4. die S tackes - Einfriedung . 17N1 >, ^ 0 „

mit dem Gesammtkostenoolan-
schlage von 7«?^5 si.2<» kr.

Diese Bauten sindbis Ende '3<'plemdei' 1^7>ii
vollendet helzustell^n. (DaS Nähfr^ i i , den Vau '
bedingiuss^l)

l l
Ein Heizhaus söhne dmi schon bttu^rkfcn Wohn.

lind Wasserstalion5l^kl) im p^l imioir len Vc^
. l ^ e von . . . . ' . . 2 1 5 7 ! st.N kr,

sine Austaderampe . . . . 7 ! 3 » 3N „
kl» Ndolt ^ ^ l ^ . ^ j ^

mit dem G,'sc,mmt?ostenovmn- ^
schlage von ^ l ^ i ; f l . I 7 k r .

Diese B.nittn hab.'n rlsi im Se^ember 185«;
ztl beginnen lind sind l'i5 Endc Augnst l85,7
voNendet herzustellen,

(Das Nähere in den Äaubedimiiüssen.)
Eß wird jfdoch ausdliicklich l'cmcrkt, daß

d,e ,ämmtllchen, ^nter ..V. mid ̂ , b^cichnclen
Bal ten nur einem und demselben Utlternchmer
znr 'Herstellung überlassen werdm.

d.ß in obigen Her^
stellunqer, du- ^ch i . f t ^cck . ^ und ^pengler.>'bei-
ten nicht bcgliffen sind.

2. Dic auf einem ,s; kt. Stempel auögef^.
tigtcn Osscrte muffen längstens diü ^2 ^,d> l,,-
' ^ M t t t . gg um , 3 Uhr vech '^ l t ' m.d mi
der Au^chr.sc: ^ n b o t z „ H , , , ^ u n g der
5^)ochbautcn auf dem Alationöplahc ^u '^^ lsd. ' ra"
versehen, bei dcr k. k. Zentral . Direction ftr Eisen-
dahnbauten in Wien, Wollzeil Nr . ^ « 7 ^ ^nqe'
bracht werden.

3 Jedes Offert muß dcn Vor ^ und Zuna-
men dcü Osftrcnttn, und die'Angab«.'ftines Wohn-
ottes l'nthaltcn.

T^r Nachlasi an den EmhMpl'elsm ist in
P c r ^ ' ^ t m , und zwar jowohl mtt Ziffeln alc'
Buchstaben an^lqeden. Ossete, welche diesen Ve-
din^ingen nicht eütfprcchen, oder, m.ivre Beding
gungm enthal lm, können nicht, beacht^ werden.
^ . . ^ ' ^"^ Oss^ent, welchel seine persönliche
^ahi^keit zur Ausfnhllin,; von derlei Bauten
bei den -staatseiscnbahnm nicltt bereif darqe.

than ha t , muft diese. Fähigkeit auf eine qlaud
würdige ÄN nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
dnicklich zu elklären, dasi er dic ^us den Ge-
^l'l^st^nd dieser Kundmachung BezuH nennenden
Pläne, Vorausma^c', Kostenüberjchlage, P re i ^
tad^llcn, all^emeineii und besonderen Vaubeding-
nissc >lnd die ÄaubSchreibung eingesehen, seldv
wrhl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die ev
mä lMm Dokumente noch vor der Nebeneichuna
dcs Offertet, untnschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der k. k. Zen
t l a l . Direktion für Eisenbahnbauten zu Wien in der
voimittägigen ?lmtösiuuden von « bis 2 Uhr,
dann bei der k. k. Ziuilbalilellim^ zu Laibach
zur Einsicht für die Offerenten bereit gchallel,.

5. Dem Offerte lst auch der El saasschein übel
da6 bei dem t. k. Umversal-Kamnal-Zahlamte,
alö 3taatseiseubahn ^paupikasse, in Wien , oder
bei «tiner Bandes-Haupttajse auße^ Wien erleqtc
Vadium mit 7> Perceot uon der annäheningö'
weiss at<5a^mittellvn ^ausumnü? beizuschließen.

Das Vadil lm kaun übrigens in Barem odei
<n hierzu gesetzlich geeigneten ostelieichischen Staats-
papieren nach dem Börsen werthe deü, dcmEr laq^
läge voiausgehenden Taglö (mit ?lu6uahiu,> dei
nur im Vtennwerlh^ annehmbalen Obligationen der
Berlof!Mgä-?lnlehen von den fahren I t t ^ l und
!^3l>) erlegt werden. Auch können ,;u diesem
Behufe gehörig n.^h d.!N Pa^aq-.aphe I'j?<l des
a. l>. G. B . rel sichele hvp^hekarische Versal ei-
bungen, welche jedoch vochel' in Aeziehunq aus
chre ?snichmb^r5,it ^on den, N.'cktsk^sn'i'eitte!,
dieser k. f. Zentral . D i l i ' t t i o -^ 00^,' l'incr k k
Finanz ° P r o l u i a ^ i , q,p>i,ft ,,^d anstand^.l^
befunden worden sein müssen, beigebracht welden.

U. Die Entscheidung über d.15 Orss.,bnis1 der
Ko>'cur,enz--^c>'da,,dlung wi^d von dem hohen
Ministerium fur Handel, beweibe und öffent
liche Bauten nach^ Maßgabe der ?lm,chmbaikeit
der^Osserls und der Vertrainnigsw'^igkeit des
^sselcinen erfolgen.

B iü zu diescl Entscheidung s^l>: ^del Ofstrenl,
vom Tagc des übcrmchten Aliboi'es, an dasselbe
gebundcn und verpstichtel im Faüe sein ?ll,bot

! angenommen w i rd , den Vertrag hiernach ab
zuschließen.

7. Das Nadium des angenommenen A'nbi>
tes wird als Kautioi? zurückbehalten iveide:,, weuu
der Unternehmer nichl et>va (wao ihm gegeu be-
sondereo ßinschretten frei^'ht^ die Kaution in
anderer gesetzlich zulässiger A i t bestellen wi l l .

Die, Vadien der nicht angenommenen Auboie
wcldei^sogleich den OsseretUen ^,tuckgestellt weiden.

Bon dcr k. k. Zentral ^ Direktion fur Eisen-
bahn bauten.

Wien am 2A. Jänner l ^ ^ .

Z. 35 :, ( :y Nr. ?^^9, ,<l ° " ' / , , ^

V e r l a u t b a ^ u n g.
M i t Beginn deS Echuljahres ! ^ ' ' ' / ^ ist

ein Kaiser Feldinand'sch.r ^t i t tui 'gsplatz, i>n
Iahn'öcrtragc oon l ' ,0 fl, (>, M , , in i5i1edig'm,q
gekommen, auf wclch^u, unter mehic>en üi>.i^mi"'
gleichwürdigen Kompetenten au5 Innerösteirclch^
vorzugsweise gebotne Kärlttnel berufen sind.

Die Kaiscr Feldinalid'schen Stipendien können
vom Gymnasium angefangen durch alle Studien-
abcheilungen bis zur Vollendung der Studie?,
geuossell w.lden.

Es werden demnach die Studiel^,den, di> !
auf dieses Stipendium ^lnsp'.üch mach^l ,^i
könnenglaudcn, ausgtt<ni)eN, ihre dießf.'ill'iel!, mit
dem Taufscheine, den A^.nnths- nnd Impsungü
Zeuqmssen, dann mic dei' Tch>i>^,c^gni-ün belegte>'.
besuche b!>, u> Februar t̂ 7,5)> e,,t!ved»r in,
Wege der belieffendeü S t^ iendnck t^üe l i , odel
unmittelbar an diese ^an^eÄ».',.;!el ll!i^ zu ü^ei n i^en.

I u dein Ae,uche ü't au^lückü.Ii ^^i'geb^n,
ob iui FaNe oer Vorilick-ing »'Nr'̂  de- bls'heüa^

/ferdinand'schen Stipendisten, der Bittstelltr a»ch
auf l in Btipendium von jährl. l W si. Anspruch
mache,

K. k. Landesregierung fü'r Kät,nten.
.Klagenfutt am l t i . Jänner 1^55.

^, ! N . ^ (:t) Nr. 5 l 2 l j .

^ 0 u k u r o ^ K u n d ln a ch u 11 a..

B n dem k. k. Hauptzollamte in Trieft ist
eine >Hontrollo'.vste!^, mit welcher der Gehalt
jährlicher Zwölfyundelt Gulden und der Bezug

' eine^Onattiergeldes jährlicher Einhundert Gulden,
nebst der Verpflichtung zum Erläge emer Kaxzion

^ im Betlage des jährlichen (Gehaltes verbmidcn
ist , in Üllediguiig grkouunen.

Die Bewerber um diesen Dieustposten hab^i
ihie gehölig dokumenlilteu Gesuche unler Nach-
iveisun,^ des ?llters, Sta i .d .6 , Rell^ionibekennt''
nlsse^ , des moralischen Verhaltens, de; zun ' ie l^
legllii Studien, der vollkommenen Kennlmsz der
oeiltscheu i/nd der italienischen, und wo möglich
ein^' is^vifchen ^piache, feraers der bisherigem
Di^!^ ' I , l ! l l !n,^, der erworbenen plakttschm ä<es,nl-
nlsse :m ^o l l - , Kasse - und ^lechuungöwesen, inß,
besond.le del init gutem Orfol^e abgcle7,ten Pru-
fung auö dem neuen Zoll '^lfahren und der Wa>-
lenkunde, oder oel Besrelung von demselben, end-
lich der Kautionüsähigkeit und unler Angabe, ob
üüd in welchem (^ade sie mit Geamlen der k. k
uein^ärklsck ^ illi^isck - klistenländischen Finanz.
^ein^e!_'dir,ttio!l oder der ihr lintelstehenden B ^
!)öioe>> uüd Aeutt''i v.lwan^t oder oerjchwägiü
sind, im rorgesch'i.'beu.'i! Dien'noege bi6 M .
Fel'rü^r ^5)7» bei dem f. k Tllesl.r Ha^ptzoU-
a mle ciii^ibi m^en.

Von ^.. c. 5. Finanz'i.'^,dei>. Dire!'l!0^ für
S^ ie rma i f , Käl l t ten, Kram «md da6
Äustcnland.

Gra; am 5 7. Jänner 1^7^.

K 0 l̂  k u r s ^ ?l u s s ch r e i b !< n g.

I m Sprengel d,v f. k. vcl'ei'tten Oberlan^
l>!5gerl,I^v für 3t<>ermalk, Käi'titen und Krain
stnd mehicre Au^kul:anten' Stel len, und zwar
theilweife mit dem jährlichen ?ldjm"u,:i von 3 W st.,
th.ilwess^ ohne A^utum zu beietzvii.

Ben'e'.b,r um d,ese ^si'lleu h^/'e,^ binncn 4
Wochen, nach dem Tage dcr dr i t te Eins^altung
des Äolit'urfis in dicfe Ze'tun^, i!̂ re ^el)öriq bc-
leilten Korr.p^.i^-Gesuche an divl>Q k. k. Ober-
landeZgericl^ts « Piäsid!um el^zubriligen und die<
sllben mlt dem Tauf!che!?^', !)^?-li in Gemaßhcit
d.'r ka!s>'ll. Veiordüun.) vom ll>, Ok^o^er !tt. '»l,
Nr. Ül,^ R. G. B<. mit den Zeugnissen übcl
oie vollständig zurückgilegten re^i't^- und sta^us-
wfssensü)astl:chen Studien und die mil cr^sprel
elendem Erfolge geschchene Ablegunq d^r vorq<''
s'triebenen ty<oritischen Prüfungen rder nbir die
etwa l-rh^tene Disp^is davcn; endli^) >:,it emen,
Moraüläls'Zeugnisse :u d.,l.gen und mi-ugeben,
wss.n Stardes und R^!'gion, ob uad in wl-l^
chetu Gie.de sie mit einem Beamten oder Advo.
ka:en it! d,cseni Obei1ande6gericht6 - Sprengel
v.rw.n,dt oder verschwägert sind.

Ied.r Be^v^rber hat auch ferner ainlis^hr.'-n
nnd nw^licll't nachzn»v^',n, 0^ er eil-ß.r d^r
deutschen no^> nidere Sprachcn, i',t>besondere der
slovl'sN'lben Bpra-^e kundig jVi.

Bewerber u,n unelttqeltlicne Auskulla^en -
L"t^llsn ha^.u en^ll^d aüä) e^en z,â '» Vorschl>sl

^^>3 , Zahl ^ l N . ^ . ^ . , a^ ,^s t t ! l te , U'Uer-
Halt5- 3i.«e^-l !^izu^l»-ge>i.

>^rli deî  A i . I ä ü l ^ r !^5>5.
Bom P r ä ^ i . ' d ^ k. k. O^rl^',dräc,cr!chtes fü',.

Tl-eierm.^k, ^ärüt .ü tüid Krain.



Z. A3. « (I) "" Nr. 232,
i l izi l a t i ons - K lInomachung.

Nachdem üder die m>t Ellaß dcö h. k. k„ Hai,,«
delsminEeriumövom,2s.Iun> 1854,Z. > " « ^ ^ .
im adjustirtcn Betrage pr. 85 373 fi, 53 ^kr.
genehmiqte Gtraßenumlcgunsj an der GalzburgN'
Straß.' dli Gt . N i k o l a i , im Distanzzeichcn
, l l l / ' 5 -z» , beider am 2. Dezember l»54 statt-
gtfundrnen Lizilatiou keül gülzstiger Anbot erzielt
wurde, so hat die löbliche k, k, Landrsbaudirektion
von Karnten mit Dekret vom 7. Dezember o. I . ,
Z. 4U»7, hierüber eine dritte Versteigfrung an,
geordnet.

Die verschiedenen ?lrb^ilen, welche bei dic.-
ftm Umlegungöbaue vorkommen, bestchen:
.'<) in l t t 64 " - l ' !)"Kub,kmaßEida!!5h^llng lind

Gldavgrabli,^ i,n mittelfesten tl^ck^i.'ü B o ^ n ;
d) in 3 l 8 ° : t ' - «^" Kubik - M.ch l^^^l-sl)^ u'uz

im mittelfesten Boden, thcilw.ise im W.,jser;
<:) in l - H I " . 3 ' . 7 " Ä u b i k - M a s j F.lfsnsprens^in^

im mittelfesten Gestein, mit Versnyiung der
Steine;

<l) in der Al?t!^^lli!q d.r d.iden höl^ iü, ! , N.'th°
brück».'« über dir l̂.-sei bei Pro f i l -Nr . l(» u. ! i i ) ;

c:) in , 4 8 9 " ' 4 ' - l t " .^udik^M^ß Au'^mmunq au5
dcm «ul.» Post ^) l>) c) ßenomn,e,ien Mat^-
teriole;,

l ) i n , 9 4 ^ 2 ' - 5 " K u b i k - M a ß Anschottoruug in
bestimmter konvex.r F o r m ;

ss) in 1 4 ° - 3 ' - W " Kut»k«Maß Rostauöschlagung
mic großen ö teinen ;

I») in 4 , 4 ° - « ) ' - U l " Kubik ° Maß Bruchstein^
maueriverk aus funfseitig angearbc'tttsn Steinen;

i) in32° 3 ' - 9 " Kuoik-Maß Pürl.pttmauerw^k
aus durchgreifenden, an sechs Seiten angear^
beiteten Steinen in gleich hohen Schichten;

k) in 293° - U' 2 " Flachenmaß 1 8 " tief cingrei.
fendem Taludpstaster auö fünfftitig angearbci-
tcten Steinen in Mörtel gelegt;

l) in 1 4 " - 2'-«»" Flächenmaß »2 " tief eingreifen-
demTaludpsiaster in Sand gelegt;

,n) in . M 2 " - l / - 2 " Flächenmaß U" tief ringrei-
fl'ttdem Mulden« und Kanalpfläster in Sand
gelegt;

» ) in 2 2 I Ttück steinmetzmäßig beaiHeileten Rand,
steinen;

<») in, l 2 ^ - 3 ' - 4 " Flächenmaß Kanalclnbeckung
m,t 9 " dicken Deckplatten;

p) it> G 8 9 " - 3 ' - 5 " Körpermaß Bruchsteinen ;
<l) >n 8 W " ' 2 ^ 9 " K l l r r m t ' M a ß l ä r c h v n e n «/.,«

zöll'gem Rostgehölze;
, ) in i t t i " -«» '«»" Kurrcnt ° Maß larchmcm ' ^ / ^ '

zölliqen G^hölzc zu den Brücken;
5) i t , 3 5 " - 5 ^ < > " Kurrel ! t -Maß larchrnrn, Ge°

höl^e zu Bil'ickenbtstandtheilen;
t) in l 8 ° 7 4 ' - t t " l ü ° ^ zö l l i g behauten lärchenen

Blücklinße;
u) in 24 Pfund eisernen Schrauben.

Wegen Hintangalie dieses Baues, mit In!,c-
griff aller Ardcittn und Materialien, wird am
2 2 F e b r u a r 1855 dei dcm k. k, Be-
zirksamte in S p i t a l ll> den gen-öhülich,,,
Amtöstunden vcn 9 bis 12 Uhr Vormil l^'.s
eine mündliche Li^'t^tlons <-Verhandlung unter
gleichZeitiger Zulassung von schriftliäen Offert,»
vorgenommen, wob^i die Unt^rn^mungölusti^en
unter Bckanntgal.'e nachstehender Bestimn,un^en
in Kenntniß gesetzt weiden.

Ied t r , der für sich oder als legaler Alvollmlich
tigter eineö Hlndern lizitiicn w l l l , h^t das 5 ^
Nadium von der ol'en angeslihlten Summe
im Betrage von I7U6 fl. 40 kr. (ä. M . d.i der
Lizitationö -Kommissilin vor Beginn d r̂ Verh^üd-
lung zu erlegen. D^ö -Vadwm k^nn j .d^h
entweder im Baren oder in Staatöpapieren, von
denen die Oblia.at!onei, nach dem t'örs.'nmaßig.-n
Kurse, die Lose des k. k. Staats-Anlehenü vom
Jahre 1834 und 1839 aber nur im Nennwerthe
annehmbar sind, erlegt werden.

Denjenigen Baubewerbern, welche nicht als Er-
steher verbleiben, wird daß erlegte 5 M Bad,um
glclch nach beendeter LizitationsMlrhandlilng gê
gen einfache Bestätigung über den richtigen Erhalt
rückgestellt. Der Ersteher aber ist gehalten, nach
hohen Orts erfulgter Ratifikation des Lizitutions'
akteS daö 5,L erlegte Baounn auf die W M Kau-
tion dcö Erstchungspreises zu ergänzen, und
zur Slcherstellung der Haftung für die über-

nommenen Arbeiten auf die Dauer eines IahreS,
vom Tage d.".' Kollaudilu»q an ger^n. ' t , bei dem
k.- k. Lteueramte Spi la! deponirl zu bllafjVü.

Die Lizitationö. V.rhindlung beginnt am be-
zeichneten Hage um 9 Uhr Vormittags mündlich.
— Am Schlüsse der mündlichen Verhandlung
aber wird eist zur Eröffnung ^er schriftlichen
Offerte a/schl'iltell, woD.i bemelkt wird, daß

^ schriftliche Offerte nur vcr Veglnu dl'r ^üi id-
Ilchen Ausbietung, keineswegs aber während oder
.nach der n-.ündllchen Verhandlung angenommen
werden.

Die schriftlichen, auf einem 15 kr. Stempel aus'
zufertlgend.n, und nach dem unten fulgendenFormu-
lare zu vcrf^ss^ndenOffette müssen denAnbot für das
O'.jekt sowchl in Ziffern als mit Buchstaben ausge-
druckt enthalten. Die schliftlichea Offerte find der
^ i t (M^.^Kommission ocrsiegelt zu übergeben, und
ls musi d^nsel^n d.i6 5)L Wadium in Barem
^»liegen, »r-ee der Crlag desselben bei einer

, össentliä'sn K.,ssc mittelst des Depositenscheines
nachgewiesen sein; ferner müssen die Offerte
»icht .^lll'in d«c Bestätigung über die genaue
Kcmltn'ß der allgemeinen Bedmgmffe bezüglich
btr?luöführul>g öffentlicher Bauten, sondern auch
lil)tr die speziellen Bechä'ltmss'' und Bediligungen
der ausgebotcneil Aauten und der gegenwärtigen
Kundmachung enthalten.

A d r e s s e deS O f f e r t e s :
Offert für die Uebernahme der Straßenbaut,
an der Salzburger Straße des k. k. Baubezirkis

Spital in dem Distanzzeichen M / 5 - 9 .
A'n

das l o b l i c h e kais. k ö n i g l . B e z i r k s a m t
zu

S p i t a l .
O f f e r t .

Ich Endeögefertigter, wohnhaft zu
erkläre hicmit, daß ich die Kundmachung des k. k.
Bczirksbauamteö in Spi ta l vom^tt. I änmr l. I . ,
Z. l 8 , über die Rekonstruktion der S a l ; ,

lburger-Straße, imDistanzHeiHenM/5-9 d?i S t .
Nikolai, dann die dießfallS bestehenden allgemein
nen technisch ^ adininistrativs!,, so wie c,uch die
speziellen Gaubedingnisse mit deu b^^ff,'i>den
Zeichnungen, CinheitöpreislN und dem summalischen
Kostenanschlage eingesehen und wi.'hl verstanden
habe, und daß ich genau nam diisVn Vestlmmun'
gen, und zwar: (hier ,st der llnbrt um
welchen derselbe übernommen werden will genau
in Buchstaben und Ziff^n auszudrücken) in roll-
ständig klaglose Ausführung zu bringen mich
bereit und velbindlich nklä're. Zu diesem Be^
Hufe habe ich das 5"/^ Wadium vom F!6k^lprelj>,
bestehend in . . . . si. . . kr. angeschlossen, oder
bei der k. k. Kasse dcponirt, und lege
als Beweis das dießfckllige Zertifikat des benann«
ten ?liiites zur Einsicht bei.

Name des Wohnortes am
Name und Charakter des Off^renten.

?li>f Offerte, welche diesen ?lnfcrder<mg"i
n:>N entsprechen, wird keine Rü'cksii't genommen
werden.

Die betreffenden Ncrstesgerungs-Bedingnisse,
sowie auch alle übrigen, auf die Ueb.rnahme dleseZ
B a ^ s Bezug habenden Behelfe, ^ ls : d>'r jum-
nialische Ho sie na »schlag, d^ö Verzeichniß dv'r
Einhcitspreisi, die allgemeinen technisch ° aommi-
str^tiuen Vedincznisse mit den betreffenden Plänen,
so wie die speziellen B^ubedin.;nisse können
bei dem k. k. Baubeznke Spi ta l in den gewöhn-
lichen Amtöstunden eingtschü! werden, daher
auch bezüglich aller Uöbernahms - und Gegenver.
bindlichkeiten hier darauf hingewiesen, und nur
Folgendes zur Erörterung beigefügt w i rd :

1. Der Bau wird in Pausch und Bogen, mit
Inbegriff aller 'Arbeiten und Materialien aus.-
geboten, und die Anbote können daher auf
eine bestimmte Summe, um welche der Bau über-«
nommen werden w i l l , oder auf einen Nachlaß
von dcr ganzen Bausumme, in Pcrzenten außge-
drückt, lauten

2, Jeder Anbot, auch wenn er dcn Aus'
rufsprclS übersteigt, ist für den Bestbitter gleich

lnach der Offerinmg desselben bei der Ner«
steigerungs - Kommission in jedem Falle, ja selbst
dann, wenn darüber neue Feilbictungen stattc
finden sollten, bindend; für den Straßenfond

aber beginnt die Nerbinblichkeit erst vom Taae
der l-oh.n Orts cif.sgs^. Ratifikation des Bere
!te,gi'rung^ . Prot^kolieü.

lt. Die einlangenden Offerte werden mit fort«
l a u s t e n Nummern bezeichnet und erst nach
A.'jchluft oer mündlichen Lizitation in dieser Rei^
henfo.ge eröffnet.

Lei glcicheu miindlichen und schr-ftlichc.,
^ t to t . . , har der mündliche den Vo.zug, bei alei-
chen .sitt l ichen ab.r derjenige, welcher früher
der Versteigcrungs.Kommission überreicht wurde

^ 4. Ucber die Auszahlung der Werdienstbel
trage an den Unternehmer wird bemerkt daß
'hm diese in zehn Raten derart verabfolg/wer^
den, daß der Unternehmer ĵ de Rate, mit Bor .
oehM der lchten, dann ausbezahlt erhalt, wenn
die Bauleuung die Bestätigung abgibt, daß d^r
Unternehmer durch ftine Leistungen einen der an-
gesprochene Ratenzahlung gleichen Betrag de«
re.ts >,ntz Berd.enen gebracht hat , uno daß die
d,s dorthin ausgeführten Arbeiten und bewirkten
Ü'eftrungen in allen Theilen dem Kontrakte ae-
maß bewerkstelliget wurden, "

Dagegen ka.m die letzte Rate erst nach h«h«,
Orts crfolgter Genehmigung des Kollaudatwns.
Protokolles über d,n vollendeten Bau flüM ae.
mackt werden. " u u'

5. Viach erfolgter Ratifikation des Ber-
steigelungsaklesund abgeschlossenem Bauveltraae
dann nach dcr protokollarisch gepflogenen Bau«
übergäbe hat der Unternehmer die Arbeit sogleich
einzuleiten und derart mit Energie zu betteibcn
daß sämmtliche übernommenen Bauten, außer einer
hohen Orts bewilligten Termins - Verlängerung,
binnen acht Monaten, uom Tage der protokolla!
rischen Uebergabe des Baues, kollaudationsfähia
hergestellt sinc>. .zä s.^

Vom k. k. Bezirksbauamte Spi ta l Ä M , 0
^äilncr »855. -

Z. 115. ( I ) 9^ ^2s.
E d i k t .

Die Mt!stl'ot«üvertheilu!u«srubriken vom Neschtl.
de I!). ^:gnst i«H4, Z. ü,.5n, u.,d 22. November
^ i V ^ ^ " ^ ^ t tess"^ den Josef Hutter von
Kllndo!7, d,nn, dessen nnndelj. Hinblr Josef und
Johann Hntttr, weiden wegen dessen unbekann,ten
Alifenlbaltlk'dsm fgr denselben bestellten (Ü^Ätor n.l
-,cl^i^H.',7^ Andreas Pesz von Klindorf, zugestellt,
.in welchen aucd dil weitnen dießfälll'gen Erlediaunaen
e!gll)n, wcldcn. ^

Dessen wird Josef Hutter. wegen allfalliger
eigener Wahinchmnnst seiner Rechte, verständiget.

K. k, Bezirt^gericht Gotischer am 24. Dmmwr

Z- 125. ( D . Nr. 330«.
E d i k t

zur E i n b t l U f l l n a . der P er l assensch a f t s .
G l ä u b i g e r . :

Vl)r dem s. t. stäotisch'delegirlen Bezkksg^
richte l̂ lüdnch h^beu ulle diejenigen, welche an die
Vcrlaffmsch^'l des rm l3, Dezember ,854 verstur,
bcnen Her>n Kanunirus D l . Johann Pö lz als
Gl^u'.'igci riuc Foidciung zu stcUen haben, zur
AmmlDlmg und ^)atthuung demselben den «g. Fe«
bru^r li<5!', zu erscheinen, oder dis dahin ihr Anmel-
dui^sgkslicli schliit̂ ich zu übel-lcichell. widrigens die»
sen Mandiglrn an die Vellassenschaft, wenn sie
durch die Bezahllinq dci- angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, sein weiterer Anspruch zustande,
^ls insofein ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Üaib^ch c»m 2 l . Jänner «855.

Z. l!l7. ( l ) Nr. 354.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V er l asse n sch af t s ,
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landlögerichte zu Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlas,
senschaft des am 14. Dezember 1854 mit Testament
verstorbenen Johann Miklauz, lledcrermeister in der
St . Peters, Vorstadt, eine Fordmmg zu stellen haben,
aufgefordert, bet dieftm Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrrr Ansprüche dcn 26. Februar l. I .
Vormittags un> 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrlgcns den«
selben an die Verlassenschast, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Fordefungrn erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als msofcme
ihnen ein Pfandrecht gebühi-t.

Laibach am l6. Jänner l 8 « .



Z. l20. l l ) Nr. 676^
E d i k t ,

Nua, k. k. Nezirtssstüchle W^ircldurg z<i Bit^
tich wi ld der Nürgcr und Nraliläl.lN''ssl)fl Zr^.nz
Schlnek^ von Weixelbusg in ssolge ^escl'ilUsc^ d.^
hochlöblichl'l! k. k. KrctSgi'richtcö N e u ^ d ü von, ^0.
Dezember l 8 5 4 , Nr . , 8 2 , hicnnil c,!ö 2>elsch>veli-
der «k lat t , und demselben dessen Vater Vinzen,
Schinek in Weixelburg zum Kurator bestellt

Sittich am 6. Jänner ,«55.

Z. 121. ̂  Nr^ iH
E d i k t .

. Vom k. k. Bezirksgerichte Weixelburg zu Sit-
tich wicd bekannt gemacht:

Es sei zur Norn^hme der mit Bescheid von
2>. J u l i 1854, Nr. 3?!14, wegen d,r Maria Krai^
schuldigen 200 f l . c «. c. bewilligten , sohin abc,
sistittm «xekutiven Feilbietung dcr, im Grundbuch«
der früheren Herrschaft Wcixelburg »lik g'eklf. Nr,
I I I vorkommenden Realität des Anlon «Är^blou,-
zu Hrastoudoll gewilliget, und hiezu die neunlict'en
Wagsatzungeu auf den .',. Februar, 6. März und 1 l,
April 18HZ, jedesmal vormittag tt Uhr im Berichts
haule mit dem vorigen Anhange angeordnet worden,

K. k. Bezirksgericht Weilelburg zli Sitt ich am
13. Dezember ,85 4.

Z. 122. ( I ) Nr. 10 l
E d i k t .

Vor dem k. r. Nezistsgelichtt Gottschec habfü
Jene, welche an den Verlaß d«l> den 5. I u m l85<
zu Hartberg verstorbene» Haus i^s Georg I s a t i ^
von Gottschee Nr. 39 , nne Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben den 6,
März «855 früh 10 Uhr Hieramts so gewiß zu slschci.
nen, oder ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens den sich nicht Meldenden, wenn
der Verlaß durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insoserne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am'29. Dezem.
^^, ber l85 4.

Z^ 134. s l ) " " " Nr. 6,«6.
O d i k r.

Vor dem gefertigten k. k. iüezirkögerichlc haben
Jene, welche an denVerlaß der am lt. I u m ,354
verstorbenen Kränierin Maria Fll'scl)ier in i,̂ ck elne
Forderung zu steUeri ode eine Zahlung zu leistsii
haben, zur Anmeldung und Dat t lMmg ihrcr For^
dcnliigen oder zur Angabe ihrer Schulen am 2^,
Februar 1855 Vormittags zu erscheinen, oter biZdin
dieselben schrisllich an;uH?igcl!, widrigen^ dril Giau-
t'igern an die durch dir angemeldeten Kordesungen
«ufällig slschöpsrc Lisl^ns'Nslbasl kein writelcr?lnspruch
vorbehalten blieb,', "IS sl'Iern il?nen rin Pfandrecht
zusieht^ gegen die Scküidinr aber im Rcchtswcge
vorgegangen welken wüi^e.

K. k. Be^rksgclichl "ack am 5. Jänner t855.

Z- igs). ( I ) ^s , I.^67
E d i k t .

Vom gefertigten k. k, stäotlsch'delsgirten Ofzirkg.
gilichle Laibach wird hiermit bekannt gemacht, daß
m^n über Ansuchen des Herrn Johann Puterlik,
Fabnkanten in B r u n n , durch seinen Machthaber
D r . Dudezi, gegen Herrn Adolf Haan vo:i i!.,ibc>ch,
M dfe exekutive Feilbietung d ls , diesem Lctzttrn ste.
hörigen und in gerichtlicher Verirahrung l'<si!dli.
chen, gerichtlich auf 32 f l . 22 kr. geschützten M ^
bilarvermtzgenZ, a ls : 5 Westen, l b^uner Rock,
I Pelzrock, i grüne Wintcrhose und i gleiche Weste,
4 Sommerhosen, I Eommcri^'ck. ,<; H^ndlnä,er,
l Serviette, 2 weiße Echnnpflmhcln, , ai^ufasdi^c
Halsbinde, l blauseibenes Tnchel, 2 H.-inoeü, 2
Gattien, 3 Krägen, 4 Paar Handschuhe. 2 N.isi»
messer, l Fernrohr, 1 P.^r ^ t i c fs l , 1 Paar St ie,
ftleten, 1 Paar Gummi . Ucbcischuhe, > schwarz«
seidenes Parapluc, 1 Rnsei,!,bi ^>n ^edev, 1 5>ui
schwarzer Farbe, pcw. r i n ^ Wfch,»,v^,^ ^^ 3oo^ f l
gewllllget. und zu dieftin Behiüc dic zwei Feübie^
tungk'tagsatzungm auf den ,2 . und den 26. Februar
d I . , jedesmal VornntrcigZ ^ u <) bis 12 Ubr in
der hitsgenchtllchen Amtskanzlei mit dem ?l,,l''anie
anseoldnec habe, daß diese FahnMe nur bei ^
zweiten Fei l lnetungg-Tag^ img alich unter dem
Schätzungswerthe HMtanMeben w^den.

Wozu Kauflustige zu crschciucn ciuqfi^dcn
werden.

K. k. stadiisch, dclegittes Bezirksgericht Laibach
am 19. Jänner 1855.

3 . ^ , 3 1 . (»") ^ NrT^S??
E d i k t .

DaS gefertigte k. k. Bezirksgericht macht bekannt,
daß am 26. Febmar, am 2«. März und am 26,
April k. I , . Früh von 9 bis 12 Uhr im Amtssitze
Über Er»'kutio!islü'dmng des Hrn. Dr-, ^'indner uo,l
Laibach, gegen Lorenz Parze von Plzhüik, wegen
einer Forberung pr. I , fi 8 kr., die dem L t̂zteVen
gehörigen, zu Pezhnig liegende» und im Gluxdbuchc
der Geneflziums.Gült S t . Petcr an der Bci'cheid
,ul» Rektf. Nr. 2L vorkommenden, gerichtlich aus

3. 96? ss. bewirtheten '/^ Hübe an den Meistbietenden
und zwar bei d r̂ letzten T^isa^un.^ lNlch uittcr den

t ' ^ c b l i y w . s t b l ' w i r d l ^ l ü l . ü ^ ' ^ e d c , » . v r D i n .
,z Glri^z^'üg wi lv na^!^!^ , , '^ . ! T.chulnrHlä»!.'^
s gern. a l^ : dein Geoi-g. ^ ^ n i ^ »üd-.Ic^c! Pezhü,k,

l>. der Hsicna Penqo^l, 0r!n I^!)^^,i M > i i d ^ , deti,
i- Hrn. Zlaüz >.'. Ä c l l l , d«m H>iu>.':l ^eüg>)u, ?cli,
>z Primus G la t , d,iu Iol^.nn M^llitsch, dnn Luk,^

Grat, den Ichann, ^at l)al ina, G r e ^ r , Josef und
Miza ^oschan, dcn minderjähricien Io''ef ^oschan'

^ scheu Kindern, der Helc-ia Panze, ocrwllwet ge-
- wesenln öoschar und dem Gregor kostbar, derel,
^ Aufenthaltsort dem gefertigten k. k. Bezirksgericht,

nicht bekannt ist, bedeutet, daß man die dießfalU
^ gen Rubriken dem unter Oinem aufgestellten Oura
^ toi- 5<l »s-«l.»n, Herrn Dr . Napreth, zugeferlige
c, habe.
^ Dlis Sebätzungsprolokoll, der neueste Grund

^ buchsextrakt und die Lizilalionsdtdinginsse könne,
^ Hieramts täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunde!
^ tiligesehen werden
^ K. k. städtisch'dclegisles Bezilksgericht Laidac
z am 2l». November 1854.

1. Z. 132. ( l ) N ^ I , ? M
'u E b i e t.

Mit Bezug auf daS Edikt vom 32. Gepttm
z. ber d. I , , Zahl i i t 6 t t , wird vom gefertigte!, k. k

Bezilkstgeiichse hiennit bekannt gemacht:
^ E6 iverden in der Exekulivnsfache des Iohanl
4 Perteku von Kleingupf, contra Jakob Perteßu vo^
^ Pöndorf, p^w. 145 st. «, « c., über Einverständ
^ niß beider Theile die elste auf den 20. Novembei
ĝ  d. I . angeordnete Feilbietung der gcgner'fchen, iir
^' Glundbuche Zobelsberg «ub Urb. Nr. 4 0 4 ' ^ vori
.̂ tomnitllden, auf l 0 l « fi 20 kr. geschätzten Halb

^ hubt alS abgehalten angeschen, wornach zur zwei.
,« ten und dritten, auf den 5. Februar und 5. Mär^
H k. I . angeordneten Fcilbietuiig mit dem Anhang«
" oes Edittes vom 22. September t854, Z. 1>l60,
'̂ geschritten wird.

K. k. städtisch,delügirnS Bezirksgelicht Laidach
am 20. November I8ö4.

9- >3^, I ? ) Nr. 107^9.
,1 <K d i k l,
^ Vom f. l . städtisch'delrgitten Beziitsgerichte
.̂ î .!it,'lich wird hiermit besannt gegeben:

,z <5ö hndr ül'er Ansuch,/i deZ H,nn Ioh^n: ,
^ Nep. v Redange, als Vurn.'^ndes drr mlnderjah-

rigen Viktoria M^schiy, unter Vcrts,tung ^es Helüi
^ D l , Wurzback, in die eltlutioe F«i!b!stl,ttg" dei-,
, dnn Thomas Rlmschgar czehbiigm, zu t^o^g !>s^e/̂
.̂  de:^ im vormals lnagi^allichtn Gl!«!7^duche ̂ ul>
!. Retcif. N^. !)Z vorkömmsnd^,, gettchtlich auf 25-14 ss.
s 35 kr. bnveslhelen Hofstalt, »regen nus dcn» Ur-
^ theile vom 26. D^emucr l t j 5 I , Zahl !.>?^5 schul

digen Kapilalsziüseit pr. 7j fl. 15 kr. c. 5. <>. gc-
williget, und zur Vornahme derselben drei Ta^-

^ satzunqen, auf drn 2<?. Februar, auf den 2(>. März
lmd auf dln 26. April l855. jedesmal Frnh von
3 bis l2 Uhr mit dem Beisatze angeoidne!, düß

. d̂ c Nealiläl bei der eisten und zweiten Tags.itzung
z um den Schätzungswerth oder übel denstlbel,, bei

der dritten unter dem Schatzungswrrthe an den
s Mcistdiettlidcn überlassen werden wnd.

Das Schä^ungöpsotot.'ll, der Gsundbuchsex.
^ trat-t und die iiizitaliiiuödedingüisss tonnen hierge-

nclils cingeiehen werde,'.
Lml^nh am «8, November <854.

Z. 13t. ( i ) Nr. 373
E d i k t.

Von dem k. k. stäi.tisch'dc.'egilten Brziil'k'grrichte
Laibach wird hicnilt d.rannt gegiben :

Es habe ube> Ansuchen dcs Johann 3>idni>n
von L^lb^ch, in die cretutivt Fcillxeumg der, tcm
Simon lUerh^uz von der Timau fteps^ndetcn, qerichs^
lich auf .lu st. 5 i kr. ̂ schätzten Fährnisse wegcn .'.u^
dt'm geiichtlichen Licrgleiche vo<n 28. I^'nn?i' l^.",l,
Z l0, i l ) . schuldigen U fl. 27 ki. <"' 5. <- gewilligt,
und zur Vornahme dtlselben zwei T,!gsatzui>^<.'ü, aus
den 12. mid auf den 26. F^'rnar 1855. j^de^n>!l
Vormittag? von 9 biö «2 Uhr in der Wohnuua,
dcs Bei lagen mit dem Beis^c angeordnet, d.-ß
die Fährnisse bei der ersten Fe^ibietung nur um oder
über den Schäyung5werth, bei der zweiten aber auch
unter demselben weiden versteigert werden.

^aibach am 12. November 1854.

2. 137. ( , ) Nr. 370.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgericht» Stein in Kr>un wild
znr Vornahme der. in der Erckutionss^che der Kir^
chcuvoistshung und des Armcninstituts zu Jauchen,
gegen die (?heleute P/imus und Maria Koschak von
BlpelZdcrf, wegen a» die Kilchcnvolstehung zu
Jauchen und a,/ das Armeinnstituts daselbst schul.-
digen Iiitlresseu pr. l 9 fl. 30 kr. c. ä. c-. und der
Genchtskosten pr. 2 i fl .̂ 0 k,'. bewilligte!' cxekuti cn
Fnll'ietun^ der, dcn C'heleuten Primus und Maria
Koschak gehören, zu Depelodott Hs. < Nr. 2 l gele-
gsncn, ini Gruudbiichc der Hesrsch"fl YNichllstelten

1 3u!i Urb. Nr. 700 vorkommenden, gerichtlich a«f
> l4?9f i . ^0 kr. qefch itzttn ^ Hübe sammt ?sr,'unh

-^ugehör, Der Teiiuin !̂N 22. Hiztmbcr l. I . . 22.
- Iä'n'i?r und 22. Februar k. I , , iedesmal von 9 bis
, l2 Uhr Nor'i^iltag^ in dieser Vcrlchlskanilei mit dem
! He!!>.tze anbcrau'lil. daß dicse Realität bei der ersten
> .ind zweiten F>'ilbietU!?g nur um t i 'd über den
» Schätzwert!), bn der driltcn aber auch Mltt'r dem
' Tchäl)weitl'e würde hinl.ingegeben werden

D.i' ' SchähnnqZp^'tokoli, der Grundbnchscr>
' tr.,kt un? dir Üiz^alilinöbcdingnijfe liegen hiergerichts
t ^ur Einsicht vor.
? K> k. Bezirks^richt Stein am 12. September

«854.
> A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil'
t vietungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger

gemeldet.
K. f. Bezirksgericht Stein am 22. Jänner

1, »855.

" 37^387^(1) ^ " Nr7 l̂3o'?'.'
. E d i k t .
- Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht:
>. Es 'sei in der Exekutionssache ves Mathias

Mestl'k oon Pugled, gegen Thomas Poulm von
» Hruschze,, pclo. H3 fi. 28 kr. c. ,«. >c:., mit Beschkide
.̂ M o . «9. September I8Z4, Nr., 89l,3, auf den 30.

d, M . angeordnete dritte exekutive Feilbietungötag.
l satzung der, dem Letzteren gehörigen, zu, Hruschzc
» gelegenen Realität,auf ben l . März 1,855 früh 9
- Uhr in loco der Realität übertragen worden,
r Laas am 24. Dezember 1854,

' Z. 139. ( ! ) ^ Nr. l l 3 , 4 .
E d i k t

^ Bom f. k. Bezirksgerichte Laag wild hirmit
bekannt gemacht-

^ Man habe die zur Vornahme der in ber Exe»
kutiütiösache des Hr. Franz P<zhe von Altenmarkt,

' gegen Josef Iuvanzhizh von Sachrib, mit dem Be»
scheide oom I I . August 1852, Nr. 6236, pcto.
94 st. 6 kr. c. «. 0. bewilligte» Feilbictung der, dem
^c^ttren gehörigen, im vormaligen Grundbuche der

, Herrschaft Nadlischeg 5,^ Urd. Nr. " 2 / ^ ^ M^ktf.
Nr, ^05 vorkommenden, auf 695 fi. brwertheten
.^'e^litäs, aus den 28. B^ember d. I . angeordtlelett
dlitttn Tag^tzung aus den 2. März I85Z Bormit.
lagZ l.'on 9 b>> l!^ llhr hiergerichtS mit dem An»
hauge d,-' Äewilliguitgsoescheides übetlragen.

!̂ aas .nn H8. D^ember «854.

^ - ^ 4 0 . ( i ) N r "w9« '
t5 d i k t.

Vom ?. r. Vszicksgerichte Laab wird hiemit
bekannt gemacht:

E^ sei über Ansuchet! des Josef Iakllzh von
Klcini'lloiz, zur V^nahme d,r, wegen nicht zugehal»
tener Lizitällonsbedingngnisse bereits mit Nesckeid
vom 4. Mai l. I . / N l . 4507, bewilligten und
'p.Ncr sistirten Meiizitation dcr, dem OartholmF
S t r i t t von Kr^inzhe gehörig gewesenen und von
oer Gcitlaud Strisof auZ Z^jnclje am I?. Jänner
l8ö' l in» Erekutionswsge um 930 st, erstandenen, i>n
vormaligen Grundbuchs dcr Herrschaft Nadlischeg
zuk Urb. Nr. " ^ , Rektf. Nr. 462 vorkommen^
den Nealität neucriich die Tagsatzung auf den I .
März 185Z slüh um 0 Uhr in der WerichtSkanzlei
mit dem Beisätze angeordnet rvolden, daß dabei diese
Realität aus Gi-sahr und Kosten der Ersteherinn
nöthigenfillls auch unter dem gerichtlich erhobenen
Schatzungswerthe von 4Iß fi. 40 kr. würde veräu»
ßert werden,

Der Orundbilchsertlakl, das Zchatzungsprots.
koll und di? i/izttaiioüsdl'riiig'iissü tonnen täglich
I)i,ramls einge!'el?ei, werdm

i.«aas .im 20. D^z^m^r 1854.

^. l . j i . (t,> « l . 12.
<5 d i k l.

3>on dem l. k. ^'gliksgeichte t!aaö wird dem
unbekannt wo abwe^nde-i Gregor Struckel, von
Ravne Hcins'Nr. 3. erinncrl, daß wider ihn Anna
Marolt , Mutter, und Thomas KnaoS, Vormund
des nündkliährigen Johann MaroÜ oon Ravns, die
Kla.^e at'f Anrr^nnung der Ijatlcsch.iscund Zahkmgs.
Isistung für dcn LedtNöunterh.iIt deK genannten Kin»
des, i^i.qebracht und um richtttliche Hilfe gedtten
habe, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 2- .̂ April l. I . Früh 9 Uhr
Hieramts angeordnet, und zur Vertretung des Ge.
klagten auf dessen Gefahr und Kosten Josef Re»
tica von Raune, als Kurator bestellt wurde, mit
welchem diese Rechtssache nach Vorschrift der Ge-
setze verhandelt werden wird.

Hiervon wiid Gregor Struckll zu dtM Ende
oerständsget, damit er rechtzeitig selbst erscheinen,
oder dem bestellten Vertt l ' t t l seine Vlechlöbshelfe an
rie Hand zu gehen, und überhaupt die zu seiner
Vertheidigung dienlichen Schritte nnleiten tonne,
widrigcns er sich die aus seiner Velabsa'umung
etltsteheudcn Folgen selbst beizumcsscn haben wurde.

Laas am 4. Jänner 18,52.



3. 142 ( ! ) " ^ — ^ ^ ^ ^ ^
E d > l" t.

Von dem k. k. Bezirkt'grnchte ^aas wüd hier.
mit bckannt gemacht:

Man habe über Anslichm dcr Talx^ar-Gläu,
digerin Malic, Rot von K^schasc, dic Nsli^itation
der am 19 Septtil,lb?r 18'l; im lZxcsuti0nswe^c
veräußerten, dem Georg Ro! ron Ko!chalv !icl;lnig
gewtftnei,, und im vlnmaln^n Vllüiol'llchc dcr
Herrschaft Nadlischcg 5uli Uvd. ^s . ^ ' ^ ! g ^ , N^t>.
Nr. 487 vorkommtnvcn, gcrichtlich auf 75!̂  fl. gê
schätzten Realität, wegen Nichtzlihaltung dci ^'izila.
tionsbedingnlssc von Seite dcs Ersttt).-,^ Glc.^'r
Sttucktl von Koroschze dcwilligct. und znr Vor.
nalime derstlben die einzige Tagsatzuxa, anj dni ?;.
März 1855, Früh l0 Uhr in der AmcZkanzlc, mit
den, Beisätze angeordnet, daß die fragliche Realität
hiedei auch unter dem Schä'tzungswcrthe Hintange'
glven werden würde.

Dei Grundduchsertralt. das Eckätzungsproto-
koll und die LizitationSdcdi'ignissc iönncn laglich
hieramts cingesehcn werten.

^aas am 17, Dezemlxr ,854,

Z. 143. ( i l ^ " ^ ^ " '
«K d i r t.

Bon dem k. k. Gezirksgerichte lfaa5 wird l'irr-
,n,i: bekannt gemacht:

Man habe in der Excknlionssache deö Hcrrn
V?atthäus Lah von Laas, wiocr Anton Krainz von
Studenz, d» exekulive Feilbictung dcr, dem ^ f^^ i»
gehörigen,,, im vormaligen HnmN'uche der Kuvl.cn.
gu!t St . Petri zu Iwas »uti Urb. Nr. N, .".'lkl,,,
Nr. 3 vorkommenden und gerichtlich anf l522 fi,
geschätzten Mealilät in Stud'enz, wcaen schlildlgcn
136 fi. 3li kr. l:. «. «.^ bewilliget, und zur Vcn,
nähme derselben die Tagsahmigrn auf den 5. Mälz,
auf den 10. 'April und anf dcn !0. Mai 185),
jedesmal Vormittags um l l l Uhr im Wohnorte des
Cirekuten mit dem Beisatze angeordnet, daß obige
Realität nur dei der dritten Feilbictnng aucl, ulttcr
dem Schatzungswerthc veräußert werden würde.

Der Grundbuchsexlratt, das Schatzungspro^
tokoll und die Lizttativnöbedingnisse können laglich
Hieramts eingesehen werden.

Laas am 17. Dezember l854. ^

ZT'i I H " ^ ! ^ ^ ' ^ l 38.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bckannt gemacht:

Man habe die zur Vornahme d« in der E,rê
kutionsfache dcS MaS Kneö von Laibach ̂ , wlbes
Watthelmä Pirman von Stukeldorf,, pcto. 130 si.
Q. «,., e.,,, mit dem Bescheide vom 20. Februar lß54,
N i . »793 bewilligten Real-Zeilbietung auf den 18,
Dezember 1854, auf den 18. Jänner' und 19. Fe>
bruar «855 angeordneten Tagsatzungen, auf dcn
26. Februar, auf den 26. März und auf den 26.
April «855, mit LZeibehaltnlig des Ortes, der
Stunde und mit dem Anhangr deß BewilllgungS-
be scheid es. übss tragen.

Laas an» 1«. Dezember 1854.
Z. 148. ( ! ) Nr. 8018.

E d i k t .
Von dem k k. Bezirksgericht? Glrßlaschilsch

wird über Ansuchen des Georg Slatarepey von
Hösslcrn hitlüü't bekannt ssem.i^t, das? die Bi t t t
um die (5'mbc,usu!ig und Tcdesel-rlärung dss ŝ it
30 Jahren unwisjViw wo bssindlichen I^-.zm Sl^>
ta'.epltz l'oii Vl<.'s;l«>chilsch, deute Hier,imt5 siesi'llt,
n,,d dasj zur W.ihno'g der .^nxbti' dê ' Leitern, I ' -
h.nin Sat'raischek ron Höfflcrn als Kui^sl)r an gc'
stellt wurde.

Johann Slatarcpetz, oder dessen Nech<sn,ich-
fol^rr werden hiermit alifgcfordcst, binnen eineil,
Jahre hiccaüNö zu elscheilien, oder dein Kurat^s
dir nöthigen , Uel'cl fe mitzutheilen, widllgcn^ I>'<
h^mi Elat.nlpeh als todt ersläil und das zn sli.
nen (dunsten depositirte Vermögen dcn hil,ll,^ss
bekannten oder sich lcgitimirenden (5lben eingeant̂
wartet werden wurde.

K. k. Bezirksgericht Großlaschilsch an, I^.Dc-
zember l834.

H'. 1^7? "(1) Nr. 10639.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Planina
wird bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
d<>s H.-rrn Joses Tonelo von Trieft, durch Heirn
y.'!athiac< Koren v^n Unts»planina, gegen Ierni
Schim^hizh von Kaltenfeld, wegeil schuldigen 5-i si,
1.1 kr. Ne tn i l . Münze r:. ». «',, in dic nctlttive
bsscntlichc Vsrsteic,crnnss dcr, dcm ^ltztcru ^s^örls,cn,
im ^!lil!dl'l,c!!c d r̂ Sitticher Karsteriu'ilt > !̂) ^iel!f.
.̂̂  u ?z vorromüicndeil ^ ä^> t̂ell)ude:< m Kaltcn-

slld, im gcrichllich nl^b.nr i , Schähun^^w»rll e ro-'
29 l^ si. '^0 sr. M . M . qcwilliget, liüd zur ^ ' ^
^.^l'nie dcrftll^en im Getich!sntzi' t ie diei ^cll^i.'-
tüng'.'t.iasiitzliügen ans den l2. ^a>u',cr, aus ^ »
l2. Februar »nd auf den 12 März ,655, irdc^.
,n^I 8'o,mittag von l<» . - l2Uhr nlit dein Aichlmqc

bestimmt worden, daß diese Realitäten nur bei der
Ich'en Fi'ill'ietung '̂ci allenfalls nicht erzieltem oder
lib^dotenc.i Schätzxng^werlhe auch unter demselben
an den Mclsldlctenden hintallgegeben wtrden.

Dic Lizitationsdedingnisse, das Schätzungspro^
tokoll und der Grundbnch^cxcrakt tonnen bei diesem
Gerichte m deil gewöhnlichen Amtsstunden einge»
ilhei! werden- uno cö hat i^.cr ^izitant das 1 0 ^
Radium zu erlegin.

^ I ^ u n ^ dei; lw. ScpttNlbcr »854.
Z. 239.

^c im ersten Termiüc hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.

K.k. ztteznrSgcrichl Planina den 13. Jänner »854.

Z. 146. ( ! ) Nr. 10638.
E d i k t .

Von oem k. t. Bezirksgerichte Planina wirb
hiermit bekannt gemacht:

OK sti von diesem Gmchte über das Ansuchen der
Iatob O>chadei>'sch<n H^rlaßinasse von Orahovo,
qegen AndleaZ ^ooazhizh von lÄr>U)0vo, wegen schult
0!gen ^ i l st. 2 kr. M ' t a l l . Münz« c. » c., in die
'set'ntioe öffentliche u!?glsvlldelte Vtrsteigerung der,
ocm Lctztcln gehorl^eu, im Grundbuche dec Pfarrgült
^iiltnil) uno Hnlschast Haaßberg «u!l> Url>. Nr. 41
unl) Neris. ^ir. 74« ll, 742 vorkommenven Kaisch«
U! '̂ 2 Atckĉ  in Giahovo, Konfk. Nr. z , im g«.
richtlich n-^obcncn Scha^ungswenhe von ZW fi.
'̂̂ . M- gewil l igt, und zur Vornahme delselben

m, ÄcilchlSsl^.- die ore, ^eilbittungstagsatzungen auf
den u. Iänn t r , aus cm 8, Zlbruar und auf deu
8 März ltläH, jed«Smal Vormittags von 10 bis ß2
Uhr mit den, /inhang« bestimmt worden, daß bitfe
R^l!la:en ,mr dc> c«l letzlen, auf den 8. Mluz
l8.'>5 angedeuteten Hti!biltung bei allenfalls niHt
rzziellem vder überdotenen Schatzungöwerthe auch
unter demselben an d<n Meistdielenoen yintangegeben
werden.

Die Lizitationsbedingnisse, daü Schatzlingspro--
tokoll und oer GrundduchSextrl,kt könntn bti diesen»
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundn, einge-
fthcn werde!,; übrigens hat jeder Llzuanj das l ü ^
VadlUM zu erlegen.

Plarnna den 20. September l854,
Nr. 89.

Geim ersttn Termine hat sich lein Kauflustig«
gemeldet.

K. k.Bezirksg«richt Planina am »9. Jänner I85Z.

Z. !0S. ( l ) Nr., ,, l»7ä.
E d i k t .

Non dem k. k.̂  Bezirksgerichte Planil«, wirb
hiemit bekannt gemacht:

' Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Mattin Srehotnjak von Luegg, gegtN Peter
Gostlscha von Dberdlnf, wlgen aus dem Uttheile
vom 10. Itvvember ltt»3, Z. 9063 , schuldigen 344 si.
M. W. c. 5. c,, in die crekulive öffentliche Verstei.-
gerung der, dem Letzteicn gehörigen, im Grunobuche
0er Herrschaft Loiiscy 5ub Rett. Nr. 18 und 226
ooliommenden ^ Hübe in Obeldorf, im gerichtlich
erhodknen Schatzlmgbweithc von 4224 fi. 5 kr. M .
M. und d«r FalmMe, als: drei Paar Achsen, l!n
Pferd, drtl Kühe. ein Stier, zwei Oechftln, eine
Kalbin, zwei Schweine, drei Wägen, i00Zt t . Heu,
>m gerichtlich erhobc»cn Schähungswelthc von 74« fi.
20 tr. M . M . gcwilliget, u»d zur Vornahme del'
icllicn in loco der Realität die drei FeilbietungZtag.
satzungen auf den 24, Z^brnar, auf oen 2 4 Ma>z
u,w auf 0.1, 2-l, April k. I . ^edesinal 'Vormittag
!> d!5 »2 Uhr nüt dlin A,U)angt destimnit wo>dci',
0.ch die ^'eülltal uc,o Fahrnisse nur oci der lltztl»
^us den 24. April k. I . angedeuteten Feilb^stung
i)c, allensaUö nicht erzielteni oder lU'crbolenen ^chät'
zungZw^rthc aucli untrr denselben an dcn Vtcistdie.
tcnde:». hilnangc^bcn >ucrdcn ^

Die l.',iz>:.illl)!^öd^!l!g!,isse. da-° ^chä'tzungspro'
lolull und cer GlUüdbuchöl'Matt tonnen l)ei diesem
Oerichte in oen gewöhnlichen Amts stunden eingesehen
n'crdln.

K. k. Bezirksgericht Planina 7. November l854.

Z " ? ^ ' V l " ^lr. 5Z24.
E d i t t.

Von dem ?. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiermit kund gemacht:

ES habe Malhias Kalzhizh, rects Kauzhizh
von Osrezh, durch Herrn Dr. Suppantschilsch, ge-
gen den unbekannt wo befindlichen Mathias Nvdizh
oder desscn alifalli^c illechtsnachfolger, die Klage
inlo. ?llurkcnnung dcs Eigenthumes der, in Osrezh
liegsudln, in» Plct^jachcr Grundbuche 8uk Urd. Nr.
^18, Foi. l̂2:> uoliommrndcn Ganzhubc, und des
i,n umnlichcn Grundbnche äub Nelg-Nr. l ! l !7 vor.
konimenden Weingarttils <'. ». c. hiergnichts ein-
c.cl'iacht, wl'^U'cl zum ordentlichen mündlichen Ver-
»ahrcii die T>'gfai^»n^ anf den 26. April 1855,
V^rmlltagS llin l) lihr mit dem Anhangt des §.
2!) a. G, O. angeordnet worden ist.

Da dcr Auf^tthalt des Geklagten odei dessen
Mali i^en Rcchtssüacl'il'lgcr diesem Gcnchte unbe-
kannt isi, und sie vicll>'lcht aus den k. k. Erblan'

den abwesend sind, so ist ihnen auf ihre Gefahr
und Kosten Herr Franz Terran von St. Marga-'
lttha als ^,ur»wr a6 l>ul,n: actuin aufgestellt wor»-
den, mit welchem diese Rechtssache nach' der a. G.
O. ausgefühlt und enschieden werden wird.

Dessen werden dieselben zu dem Ende m n « t t ,
daß sie zur rechten Zeit selbst zu erscheinen oder dem
bestellten Kurator ihre Nchelfe an die Hand zu ge»
den oder einen andern Vertreter zu bestellen und
diesem Gelichtt namhaft zu machen haben und über,
Haupt im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, als sie sich widngens die aus ,'hrer
Verabsäumulig entstehenden nachtveiligen Folgen
selbst zuzuschreiben habm werben.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 14. De.
Zember l854.

Z. les. " ^ i r . l i6?ö.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom
31. Dklober 1824, Zahl 11675, wird bekannt ge«
grbkn, daß in der Orekutionssache der Barbara
Prtlizh von Unterplanina, wider Ierni Petrizh von
Sltdorf, die auf de» 23. Fluruar, 23. März und
23. April l. I . angeordneten Rcalfeilbietungstag.
sahungen in der Genchtskanzlei abgehalten werde,,.

K. k. Bezirksgericht Planina am 1,8. Jänner
1855.

3. w l . (2)

A n z e i g e
von

Gemüse,, Feld-, Gras-, Blumen-, Oeco-
nomie- unv Walo^Samen, Pflanzen uno

Knollen.
Der Unterzeichnete erlaubt sich hierdurch daraus

aufmerksam zu machen, daß sein neues , sehr re t ch '
h a l t t g e s Verzeichniß für 1853 über obige Artikel
erschien,n, und anf fcanklltes Verlange» sowohl durch
Unterzeichneten, als auch dllrch die Expedition dieser
sscitung und Herrn ' W N l , . ^ « > l » » l i ^ in W i e « ,
Stade t>24, welcher auch Besteltima/n annimmt, gratis
zu haben ist.

Die Preise sind fü>- v o r z ü g l i c h e , zur, er«
l äss ig echte k e i m f ä h i g e S a a t möglichst billig
gestellt. Alle Aufträge werden, wie seit vielen Jahren,
p r o m p t und r e e l l zu r Z u f r i e d e n h e i t der Her,
ren Auftraggeber ansgefühtt.

E r f u r t im Januar 1855.

Samenhandlung, Kunst- und Handels-
gärtnere«.,

Güter-Verkauf.
I n dcr M u r . Insel, nächst der Gränze von

Unterstcm'mark, 4 Meilen von PMau und 6
Meilen von der Süddah,,, sind zwei adeliche
Güter, d<quem von ciner 3tegie bcwitthschafttt,
mu Wirtyschafts' und Wohngedäuden, wo Gc'
trelbe, Wcin, und zwar in jcncr Gegend dcr
vorzügllchste erzeugt wird, auch die Viehzucht
gedeiht, nebst Regalien und Mahlmühle (ein
Kompl.r von 4NY Jochen), einzeln oder zusam-
incn, qegen dillig«' Bedingnisse aus freier Hand
iu oerkauftn. A^kui-fc, mit Ausschluß der Un.»
ttch5ricl>, t, !n>lx> Wien, Iägerzeilc, Marotka-
mt'gassc Nr, ?^^l, unt^r der Adresse ^ . v. / .

Wohnungs-Vermiethung.
I n dem Hause Nr. 359, am

Hauplplay, ist lm 1. Stocke für
Georai clne Wohnung mit5Zimmern,
Alkove, Küche, Speisekammer, Kel-
ler, Holzlege uad Dachkammer zu
vergeben.

Das Nähere ist im Wachsge-
wölbe, beim Gefertigten zu erfahren. Z

Sylvester Ho mann.

3. 123. (2) D

Im Hause Nr. Z8 sind zu ebe- '
ner Erde rechts im Emgange zwei
Zimmer, Küche, eine Speiskammer
und Keller, links aber em Gewölb
gassensetts, zu St. Georgi ,1955 zu
vermiethen. Das Nähere erfahrt man
im zweiten Stock beim Hauseigen-
thümer.


